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Kriegs-Nachrichten.

Weitere Verstärkungen.
Newport News, Pa,, 24. Juni. Der

Hils«kreu,er ?Aale" ging gestern Abend
mit 1600 Mann Mich, Trupven unter

London, 24, Juni. Au« Gibraltar

Die Avantgarde unserer Trup»

An Bord des Depeschenboote« der
Ässociirten Presse ?Dauntleß", aus der

Juni, via Port Antonio, Jamaica, Frei,
tag Morgen 7 Uhr.?Die Avantgarde
der amerikanischen Armee hat den Rand

Hier, sieben Meilen von Mo«o
Castle, hat das Gros der Truppen sich

Berichte bestätigt.
Washington, 24. Juni. Das Staat«,

departcment hat soeben Nachrichten be>

daß das spanische Cadiz-Geschwader im
Mittelmeer ist und ostwärts segelt. Die

nötbig macht, so wird sie mit Erlaubniß

Deutsche Seesoldaten landen
in Manila.

Washington, 24. Juni. Wenn in

leh" der Associirten Press«, vor Baiquiri,
23. Juni, via Kingston, Jamaica, 25

die Hüte, die Kriegsschiffe und Truppen-

Musikbanden spielten ?The S'ar

t«n in Manila.
Berlin, 2S. Juni. Die Beziehungen

zwischen den Amerikanern und den Rebel-

eine Depesche au« Shanghai an die
?Franksurler Zeitung". E« verlautet,
daß die Amerikaner ?bedauern, daß die

Proelb, die in anschaulicher Weise schil»
derte, ?Wie das erste Deutsche Parla»

Klilscher ladet uns in demselben Heft zu

halt uns der Stift E. Thiel« viele« in
Bildern vorsllhrt. Dr. I, Herm. Baa«

Am K. September d I, beginnt der
8». Jahreskursus de« Nationalen Deut'ch-

selbe hat sich die Ausgabe gestellt, für die

de« ist den Zöglingen der Anstalt auch '

Eiziihung gesichert.
Neben Lehrer

ber statt.
LH d Sch l

?n deutscher oder englischer Sprache vor-
' zuschlagen.

Wir wllnschen die Aukmerksamkeit der

tarschule, rationeller Betrieb de« Turn»

Weitere Auskunft erteilt:
Direktor Emil Dapprich,

558?578 Broadway, Milwaukee, WiS.

diesseitigen Regierung erfolgen. Gestein

Madrid scheint Alles zu wissen.
Madrid, 25. Juni, Mittags, Die hie-

Inseln einschließen.
Eine Schlacht.

New Jork, 25. Juni. Eine Depesche

Gefecht bei Sevilla.
Washington, 25. Juni. Da« Kriegs-

?Playa del Este, 25, Juni, General-

Stellung vertrieben und Gen. Wheeler

Verwundet: Major Bell; Capt. Knox i
Capt, Wainrig^ht; Lieut. Bryan von

(Gez,) Shafter."

25. I, VargoS, frll-

Hitzige« Gefecht in der Nähe

An Bord de« Depeschenboot« ?Wan-
do" der Ass, Presse, vor Jarugua, 24,

sen 2000 spanische Soldaten in

selde: Cap, Allyn K, Capron; Ser-

vallerie-Regiment: Gemeine Dix, Jork,
Bejork, Kolbe, BeSlin und Lemock und
vom 10, Cavallerie-Regiment Corpora!

Alle diese Officiere sind ?Rough" Rei-

wundet. Ersterer schwer. D r Corre,
spondent des ?New Aork Journal",
Edw. Marshall, wurde schwer im Kreuz
verwundet. Wahrscheinlich werden we.
nigstens zehn der Verwundeten ihrenVerletzunge» erliegen.

Die Amerikaner halten jetzt die Stell-
ung an der Schwelle von Santiago, sort-
während werden Truppen nachgeschoben
und em endgültiger Angriff auf die Stadt

Vom Bergesgipfel weht das
Sternenbanner,

l An Bord de» Dep«sch«nbooteS ?Daunt-

«ermischte« Inland.
Bei Harrisburg, Pa., sind die

Baxton'schen Walzwerke der Central-
Eisen- und Stahl-Compani« durch Feuer
zerstört word«n. Schaden »40,000.

Die Explosion eines GasolinofenS
in Frau Mann'S Restauration in der
Front Str. zu Traceh, Cal,, verursachte
eine FeuerSbrunst, welche den ganzen
GeschästStheil de« Städtchen« zerstörte.
Schaden »87,000.

Die Blodgett-Mahlmühle, eine der
größten im südlichen Wisconsin, die eine
Produktion«sähigkeit von zweihundert
Faß Mehl per Stunde hatte, ist nieder-
gebrannt. Verlust »50,000, th eilweise
durch Versicherung gedeckt.

In Reading, Pa,, hat die seit zehn
Jahren bestehende ?SaseDepositßuilding
Association" ihr Eigenthum im Werthe
von »50,000 zu Gunsten der Gläubiger
an M. S, Rentschier von Centerport und

Eigenthum war die Ursache de« Banke-
rott«,

Im Grubenwerk No, 2 der ?Lentz,
LillyCo." nahe Mahoney City wurde»
durch eine Dampfkessel-Explosion vier
Männer und drei Knaben schlimm ver-
letzt, Der Dampfkessel wurde KV Fuß
weit geschleudert und da« Kesselhaus
wurde demolirt. Auch die anderen
Dampskessel wurden beschädigt.

brannte da« von der

Gebäude nieder. Der Verlust beträgt
»75,000. Feuerwehrmann Florence Mc«
Auliffe wurde infolge einer Explosion
schwer verletzt. Acht andere Feuerwehr-
leute erlitten leichtere Verletzungen,

Rußland'S erster Botschafter in den
Ver, Staaten, Gras de Cassini, wurde
Donnerstag Morgen um ll Uhr formell

Schaden von »250,000 an.

In Grand NapidS tagte die Staats-

statl, Der Vorsitzende Turpie griff das
Dingley'sche Zollgesetz unh da« jetzige

die der Onkel ihm angethan, in Kenntmß
gesetzt. Wüthend griff der Vater nach
seinem Revolver, eilte nach Evringham's

teres, Der Mörder stellte sich dann

Bethlehem, Pa , hat sich Frau

Füßen in Schwarz gekleidet und ein Zet-tel, den sie zurückgelassen, gab Ausschluß
über die That, die sie au« LebenSüber-

? Eine Naphta-Explosion in der
Talgschmelzerei von Benjamin H, NicholS,

hauS ihnlw«se zerstör?«. ArbeUer

findet sich als V,^One-

lebensgroße Portrait de« verstorbenen
Kaiser« Friedrich, da« »18,000 gekostet
hat und im Lesezimmer hängt, mit einem
Messer zerschnitten worden ist. Freitag

der daS Schiff der Flotte des

«uSlaod.
In Hamburg und Umgegend haben

etwa loov Bäckergehilfen die Arbeit ein-
gestellt.

Ein Brand in der ErikMeyer'schen
Fourniersabrik in Hamburg hat einen
Schaden von annähernd einer Million
Mark angerichtet.

Die ?Norddeutsche Allgemeine
Z-itung" bezeichnet die aus englischer
Quelle stammende Nachricht, Prinz Hein-
rich habe dem Kaiser geschrieben, Kiau»
tschau sei werthlo«, al« eine Erfindung.

In offiziellen Kreisen Peking'S, der
Hauptstadt China'S, macht sich eine allge-
meine Unruhe bemerkbar, da man glaubt,

sind. Der Einfluß der Kaiserin-Wittwe
ist Überwiegend.

Der Sultan der Türkei hat, nachAngabe der ?Frankfurter Zeitung", in
d,r Nähe von Jerusalem 3000 Quadrat.
Aards Land angekauft, welche «r dem
Kaiser Wilhelm als Bauplatz für ein
Kloster schenken wird.

König Alsonfo wurde am Don-
nerstag mit großen Ceremonien und in
Gegenwart der königlichen Familie, der
Würdenträger de« Hofe«, der Cabinets-
Mitglieder und anderer hohen Herrschas-

? Dr. Schweninger, Fürst Bismarck'«
Arzt, hat sich auf dir Insel Helgoland
mit der geschiedenen Gattin des berührn,
ten deutschen Porträtmalers Franz «on
Lenbach, der ebenfalls einer der ältesten
und bewährtesten Freunde BiSmarck'S ist,
trauen lasten.

Der andauernde Streik in den wal-
lisischen Kohlengruben hat den Vorrathan englischen Kohlen so reducirt, daß die
Post- und Paffagierdampfer einiger der
besten englischen Linien zwischen Eng-
land, Kapstadt, Australien und Südame-
rika gezwungen sind, amerikanische Dam-
Pfirkohlen zu gebrauchen.

Der Berliner Correspondent des
Londoner ?Standard" meldet, daß in
Antwerpen mehr als tausend deutsche
Matrosen sür die amerikanische Marine
und für Hilfskreuzer angeworben wurden.
Dies erklärt die Schwierigkeit, die deut-
sche Capitäne seit einiger Zeit finden,
ihre Schiffe zu bemannen.

In Altona ist ein Denkmal für
Kaiser Wilhelm I. enthüllt worden. Da«
Kaiserpaar und General. Oberst Graf v.
Waldersee, der seinerzeit den Grundstein
zu dem Denkmal legte, wohnten der Ce-
remonie bei. Oberbürgermeister Dr.
Giese hielt die Festrede und brachte da«
übliche Hoch auf den Kaiser au«.

In gut unterrichteten Kreisen
glaubt man, der Zuckerpräinien-Congreß
in Brüssel werde sich trotz der Opposition
Frankreich« und Oesterreich-Ungarn« für
Abschaffung der Zuckerprämien erklären,

Zölle aus Zucker zu legen, welcher au«
Staaten eingeführt wird, die Zuckerprä-

? Eingetroffene Nachrichten melden,
daß durch einen Orkan, der sich vor Kur-
zem in Port Arthur eriignete, «in chine-
sischer Torpedobootzerstörer auf den
Strand geworfen wurde, wobei 130
Menschen ertranken. Das russische
Kriegsschiff ?Sissoi V-likh" (Sissoi der
Große) erlitt während desselben Sturmes
ebenfalls Beschädigungen.

Die Flotte de« ?NorddeutschenLloyd" in Bremen soll um einen neuen
MeereSriesen bereichert werden. Wie ge-
meldet wird, hat die genannte Gesellschaft
bei der Schichau » Werst in Elbing. wo
auch dir Prachtdampfer ?Kaiser Fried-
rich" erbaut ist. einen neuen Dampferko-
loß von nicht wenig« als 22,000 Ton-
nen Tragfähigkeit bestellt.

Ein furchtbarer Sturm, von Hagel,
schlag und Regengüssen begleitet, hat die
Reichshauptstadt heimgesucht. Die Erd,
geschosse wurden überfluthet, Fenster zer,
schmettert und Bäume erlitten großen
Schaden, Die Feuerwehr wurde nach
dreißig Plätzen gerufen, um Hilfe gegen
die Wafferfluth zu leisten. Viele Leute

trinkungsgefahr.
Ueber ein entsitzlicheS Verbrechen,

da« in Hermsdorf bei Breslau begangen
wurde, wird von dort berichtet: Ein
von seinem bisherigen Arbeitsgeber ent-
lassener Schuhmacher - Gehilfe Namens
Karger hat aus Wuth über die Entlas.sung und um sich an seinem Meister da-
für zu rächen, die Ehefrau und das Kind
des Letzleren, des allgemein angesehenen
SchuhmachermeisterS Hermann, ermor-
det.

Weil Deutschland den Bestimmun.

es sich verpflichtete, sür russisches Ge"
sonders günstige Frachtgebühren zu be.
rechnen, nicht nachgekommen ist. hat
Rußland ihm «in Ultimatum zugeschickt,
de« Inhalt«, daß e« auf wichtig-deutsche
ijxportwaaren höhere Zölle legen werde,
wenn die preußische Eisenbahnen b>« l,
August den erwähnten VertragS-Be-
stimmungen nicht nachkommen.

Therese Mallen, die b-rühmteWagner-SSngerin, die solche jugendlich,
dramatische Partien wie die ?Elisabeth"
herrscht wie hochdramatische von de>
Gattung der ?Isolde" und ?Brünhilde",
feierte in Dresden ihr fünfundzwanzig.'
jährige» Jubiläum als Mitglied des dor.
tigen HoslhealerS. an welcher Feier die
ganze Bevölkerung der Hauptstadt Sach.senS einen sehr innigen Antheil nahm.

Der Prozeß gegen die Mitschuld!-
gen des der Fälschung angeklagten ehe-maligen Obersaktor« der deutschen Reichs.druck<rei, Grllninlhal, ende>e mit dei
Birurlhiilung fast sämmtlicher Ange.
klagten, Elly Golz, Grünenlhal'« Ge-
liebt«, «rhielt drei Monate Gefängnis,zudiktirt, deren Großmutter neun Monat«
Gefängniß, während die Mutter aus drei
Jahre in'S Zuchthaus geschickt wurde.
Viele der gefälschten Banknoten wurdenin einem Friedhofe vergraben aufgefun-
den.
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No. l. Surirt gteber.

No. Z. .. Kindertranlhetten.
No. «.

? DiarrhSa.
No. S. ? Nkuralgia.

No. I». ? Dyspepsla.
No. 11. ? Verzögerte Pertod«».

No. IS. jkurirtRheumaltsmu«.
No. IS. ? Maleria.

No. 27. ? Nierenkrankhelte».
No. ZO. ? Urinkrankhetten.
No. 77. ? Erkälwng und Grippe.
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